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 7VORWORT

VORWORT

Wenig mehr als ein Jahr ist es her, dass Band 47 des 

Jahrbuchs der Rheinischen Denkmalpflege in Mön-

chengladbach am Museum Abteiberg der Öffentlich-

keit präsentiert werden konnte. Nun liegt Band 48 

mit den Berichtsjahren 2019 und 2020 vor und zeigt, 

wie produktiv das LVR-Amt für Denkmalpflege im 

Rheinland auch in Krisenzeiten ist.  

 

Die Debatte um die anstehende Novellierung des 

Denkmalschutzgesetzes in Nordrhein-Westfalen hat 

auch den Berichtszeitraum 2019/20 wesentlich ge-

prägt und war zu dessen Ende noch nicht abge-

schlossen. Sie wurde begleitet durch ein breites 

„Denkmalschutz-Bündnis“, dem neben den beiden 

Landschaftsverbänden zahlreiche Verbände, Vereine 

und Institutionen angehören, die sich mit Denk-

malschutz und Denkmalpflege beschäftigen, da -

runter die Vereinigung der Landesdenkmalpfleger, 

das Deutsche Nationalkomitee für Denkmalschutz, 

den Verband der Kunsthistoriker, um nur einige we-

nige zu nennen. Das Ringen um die Inhalte der Neu-

fassung hat viele Beteiligte aktiviert. Der vorliegende 

Amtsbericht protokolliert im Detail den Fortgang 

der Novellierungsdebatte mit dem Land NRW. 

 

Februar 2020 markiert einen Umbruch für das ge-

sellschaftliche Leben weltweit: SARS-CoV-2 wird zu 

einer globalen Herausforderung und greift direkt ein 

in die Arbeitswelt vor Ort. Die Denkmalpflege ist ein 

Tätigkeitsbereich, der sehr stark von Ortsterminen 

und dem direkten Kontakt zu den Denkmälern und 

allen Beteiligten lebt. Die massiven Kontaktbeschrän-

kungen entzogen dieser Herangehensweise komplett 

den Boden und stellten eine große Herausforderung 

für die Organisation der Arbeitsabläufe dar. Der Land-

schaftsverband Rheinland schuf durch sein Krisen-

management schnell die technischen Grundlagen 

für pandemiebedingte Heimarbeit und digitale Vi-

deokonferenzen. Im Amtsbericht lässt sich nachvoll-

ziehen, wie die Durchführung von Veranstaltungen 

ab April 2020 zunächst abbricht, aber dann durch 

virtuelle Vortragsaktivitäten wiederauflebt und da-

durch sogar oft ein größeres Publikum erreicht.  

 

Den Umschlag des vorliegenden Jahrbuchs ziert mit 

der Nahaufnahme des Schiffsrumpfes der MS Stadt 

Köln erstmals ein bewegliches Denkmal. Der dazu-

gehörige Beitrag dokumentiert den ersten Sanie-

rungsabschnitt des historischen Ratsschiffs der Stadt 

Köln, das mit großem bürgerschaftlichen Engage-

ment in letzter Minute vor dem Untergang gerettet 

werden konnte. Die Instandsetzung wurde im Amt 

abteilungsübergreifend von der Bau- und Kunstdenk-

malpflege zusammen mit dem Sachgebiet Industrie- 

und Technikdenkmalpflege, Dokumentation und 

Restaurierung begleitet.  

 

Zwei umfangreiche Aufsätze aus der Bauforschung 

enthalten Beispiele für den gezielten Einsatz der 

 neuen Vermessungsmethode Structure from Motion 

(SfM), einer 3D-Visualisierungssoftware für die 

Photogrammetrie im Bereich der Baudokumentation 

und -analyse. Vorgestellt werden die Ergebnisse der 

langjährigen Erforschung der ehemaligen Deutsch-

ordens-Kommende Siersdorf, aber auch neueste 

 Erkenntnisse zum Westbau von St. Pantaleon in 

Köln, dessen Entstehung nach aktuellen Radio -

karbonuntersuchungen früher datiert, als bisher in 

der Forschung angenommen.  

 

Einen weiteren Schwerpunkt im vorliegenden Band 

stellen Beiträge aus der Inventarisation dar, die er-

neut jüngere Objekte des 20. Jahrhunderts in den 

Blick nehmen. Ausgehend von einer Untersuchung 

dreier Sakralbauten der Nachkriegszeit – der ev. 

 Philippuskirche in Düsseldorf-Lörick, der Friedhofs-

kapelle des Waldfriedhofs Gerresheim und der ev. 

Markuskirche in Düsseldorf-Vennhausen – wird das 

Werk des seit 1930 in Düsseldorf tätigen Architekten 

Hanns Junghanns (1906–1989) erstmalig im Über-

blick vorgestellt. Einmal mehr bietet sich ein will-

kommener Anlass, über den Zusammenhang von 

Architektur und politischer Ideologie im Übergang 

von der Weimarer Republik zum Nationalsozia-

lismus und zur frühen Bundesrepublik nachzu -

denken. Junghanns‘ Sakralbauten der Nachkriegszeit 

lassen sich dabei zum einen im Sinne eines Neuan-

fangs in Erinnerung an das Neue Bauen der 1920er 

begreifen, zum anderen stehen sie aber auch in der 

Kontinuität seiner Entwürfe, die im Rahmen großer 

öffentlicher Wettbewerbe der NS-Zeit entstanden.  

 

Weitere Beiträge widmen sich jüngeren Baudenk -

mälern, die während des Berichtszeitraumes durch 

Eintrag in die Denkmalliste rechtskräftig unter 

Schutz gestellt werden konnten. Hierzu gehören das 

Gemeindezentrum Pax Christi in Krefeld-Bockum, 

zugleich eine „Kunst-Kirche“, und das Bürgerhaus 

Bergischer Löwe in Bergisch Gladbach aus den späten 

1970er/80er Jahren, genauso wie die endgültig voll-
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zogene Unterschutzstellung der Bibliotheks- und 

Hörsaalgebäude der Universität zu Köln zusammen 

mit der Grünanlage von Gottfried Kühn. Die Vor-

stellung des WestLB-Gebäudes in Düsseldorf (späte 

1970er Jahre) stellt einen Brückenschlag nach 

 Münster dar, wo sich 2020 der 100. Geburtstag des 

Architekten Harald Deilmann jährte.  

 

Den Abschluss des Aufsatzteils bilden ein Überblick 

zu Backöfen im Rheinland vom 17. bis ins 20. Jahr-

hundert und zwei Restaurierungsberichte zum 

 Kongressdenkmal in Aachen und den Katzenskulp-

turen auf der Margarethenhöhe in Essen.  

 

Mit Rückblick auf die vergangenen von der Corona-

Pandemie geprägten Jahre danke ich allen Autor*in-

nen des vorliegenden Bandes, die sich auch in dieser 

herausfordernden Situation mit ihrem vielseitigen 

Fachwissen und großem Engagement dem Schreiben 

der Beiträge gewidmet haben. Sie spiegeln die facet-

tenreiche Tätigkeit des LVR-Amtes für Denkmalpflege 

im Rheinland und führen auf diese Weise die lange 

Tradition der Jahrbücher der Rheinischen Denkmal-

pflege fort. Bereits seit vielen Jahren bürgt die Redak -

teurin Eva-Maria Beckmann für die hohe Qualität 

und das pünktliche Erscheinen der Buchreihe, die 

das Kernstück der vielfältigen Publikationstätigkeit 

des Amtes ausmacht. Dies wäre nicht möglich ohne 

ihre hohe Fachkompetenz, ihr Geschick und ihren 

großen persönlichen Einsatz, wofür ich mich aus-

drücklich bedanke. Die Erstellung des Bandes ge-

schieht immer in intensiver Teamarbeit mit der 

Unterstützung von Frau Latz beim Lektorat, die auch 

den letzten Rechtschreibfehler noch zuverlässig aus-

findig macht, während der professionelle Blick der 

Fotografinnen in allen Fragen der Bildauswahl und 

-redaktion maßgeblich ist. Die hervorragenden Fotos 

unserer Fotowerkstatt und die instruktiven Zeich-

nungen, Kartierungen und 3D-Modelle des Sachge-

biets Vermessung und Bauforschung machen die 

 hohe bildliche Qualität des Jahrbuchs aus. Dafür sei 

allen Beteiligten sehr herzlich gedankt. 

 

Durch die zu diesem Jahr aufgestockten finanziellen 

Mittel des Landschaftsverbands Rheinland wurde 

die Veröffentlichung der Schriftenreihen des LVR-Amts 

für Denkmalpflege im Rheinland und damit des Jahr-

buchs 48 erst wieder möglich, dafür bedanke ich 

mich ausdrücklich. Und schließlich gilt mein Dank 

dem Michael Imhof Verlag, der wieder in sehr guter 

Zusammenarbeit, namentlich durch Margarita Licht, 

in kürzester Zeit ein schönes Buch gemacht hat.  

 

Brauweiler, im Oktober 2022

Dr. Andrea Pufke 

Landeskonservatorin 


